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Niederwalluf. (jh) – Der Sommer ver-
geht sooo schnell – zumindest der
Kultursommer in Walluf. Mit der
vierten Veranstaltung der Kulturinitiati-
ve Alte Johanniskirche e.V. in der Kir-
chenruine verabschiedete sich diese
Reihe für dieses Jahr. Man kann sich
aber schon auf das kommende Pro-
gramm in 2024 freuen, sagt Vorstand
Frank Grevsmühl.
Da erwartet die Gäste ein Highlight
mit Murzarella, einer Opernsängerin,
die ihre Puppen als Bauchsängerin
auftreten lässt. Man darf gespannt
sein. Doch zum Hier und Jetzt. Zu-
sammen mit dem Fair-Treff Walluf e.V.
fand die letzte Veranstaltung statt. Und
die Organisatoren hätten keine tref-
fendere Auswahl wählen können. Zu
Gast war die sympathische deutsch-
äthiopische Sängerin Menna Muluge-
ta mit ihrem langjährigen musikali-
schen Begleiter Gernot Blume (Harfe,
Gitarre, E-Piano) und der Amerikane-
rin Julie Spencer (Percussions, Vibra-
phon).
Sie machten den Abend unvergess-
lich wie den diesjährigen Wallufer
Sommer, mit dem der Vorsitzende äu-
ßerst zufrieden ist. Man habe über
700 Gäste an den vier Veranstaltun-
gen begrüßen dürfen. Die Vorstellun-
gen waren überausverkauft, das be-
deutete auch, Zusatzsitzplätze zur
Verfügung zu stellen.
Die Sängerin eröffnete den Abend
„Soulfood Travel“, der übrigens vom
ZDF für die Sendung 37 Grad aufge-
nommen wurde, mit dem deutschen
Lied „Applaus, Applaus“ von den
Sportfreunden Stiller, um anschlie-
ßend eine sprachliche Reise durch die

Musik anzutreten. Dabei präsentierte
das Trio gecoverte Songs mit eigener
Interpretation, aber auch Songs aus

eigener Feder. Menna Mulugeta tritt in
Walluf mit Liedern auf, die sich gegen
Rassismus wenden, dem sie während

der Pandemie ausgesetzt war. Anders
als in ihrer Jugend, die sie in Wiesba-
den und Weiler bei Bingen verbrachte,
sagt sie.
Sie singt sich in die Herzen des Publi-
kums und lässt dieses in Walluf Re-
frains in amharisch (amharisch ist
eine äthiosemitische Sprache, die im
nördlichen Zentraläthiopien als Mut-
tersprache von den Amharen gespro-
chen wird. Daneben ist sie die bedeu-
tendste Verkehrssprache Äthiopiens
und wird in allen Städten des Landes
gesprochen.) mitsingen. Feinfühlig
lenkt sie das Publikum, das ihr gerne
folgt.Technische Problemchen an die-
sem Abend überspielt sie locker mit
Worten, etwa, als die Technik für die
Harfe nicht so mitspielte (O-Ton: „Wer
ist denn nun hier die Diva“). Das bringt
weitere Sympathien. Am Ende des
Abends erhält die Gruppe einen
Rheingauer Blumenstrauß als Ge-
schenk und der Verein Fair Treff über-
gibt der Botschafterin von „Kinder un-
serer Welt- Initiative für notleidende
Kinder e.V.“ eine Geldspende in Höhe
von 1.000 Euro.
Das Publikum darf sich auf zwei Zuga-
ben freuen, das kraftvoll gesungene
„Mountain High“ von John Denver und
dem gefühlvoll interpretierten „Halle-
luja“ von Leonard Cohen, bei dem die
Gäste ihre mobilen Telefone „leuch-
ten“ lassen.
Sie bedankt sich beim Veranstalter,
dem es trotz Widrigkeiten (in der
Nacht zuvor war die Kulturinitiative
dem Vandalismus zum Opfer gefallen)
gelungen war, das Konzert stattfinden
zu lassen.
Menna Mulugeta bleibt noch ein Weil-
chen, um CD’s zu signieren – dann
kehrt sie heim zu ihrem acht Monate
altem Söhnchen – dem sie übrigens
einige Lieder an diesem Abend
widmete.

Nach dem Sommer ist vor dem Sommer
Menna Mulugeta beschließt erfolgreiche Veranstaltungsreihe „Wallufer Sommer“

Eine gut besuchte letzte Kultursommer-Veranstaltung.

Julie Spencer und Gernot Blume an der Harfe boten zusammen mit der
Sängerin ein außergewöhnliches Musikerlebnis.

Walluf. (mh) – Der Premierenlesung
aus dem zweiten Buch über die Erleb-
nisse der abenteuerlichen Schnecke
in Walluf folgte mit der Vorstellung des
Book-Bikes/e-Lastenrades in der Kita
Paradies auf dem Fuße eine weitere
Premiere, die mit großem Interesse
und vor allem großer Freude wahrge-
nommen wurde.
Wie Bürgermeister Nikolaos Stavridis
ausführte, stammen die Idee und das
Konzept des Book Bike Rheingau von
der Kulturbeauftragten des Rheingau-
Taunus-Kreises, Sabine Stemmler-
Heß und dem Verein Netzwerk Lese-
förderung Rheingau-Taunus. Geför-
dert wurde es aus dem Regionalbud-
get des Leader-Programms der Euro-
päischen Union, das der Zweckver-
band Rheingau verwaltet.
Das sehr individuell gestaltete Biblio-
theksfahrrad, das nicht nur Platz für
Bücher, sondern auch für Tisch, Sitz-
gelegenheiten, ein Kamishibai (japa-
nisches Erzähltheater) und Material
für kreative Literaturpädagogik bietet,
kann bei Sabine Stemmler-Heß (sabi-

ne.stemmler-hess@rheingau-taunus.
de/06124-510217) angefordert wer-
den. Abgeholt wird es dann im Ver-

einshaus Niederwalluf in der Schiff-
chenbibliothek. Dann heißt es losra-
deln. Der eine oder andere Rheingau-

er Bürgermeister sagte auch schon
zu, dass der örtliche Bauhof die Abho-
lung organisieren könnte.
Überall dort wo sich Kinder aufhalten,
kann das Book Bike klimafreundlich
vorfahren: In Kitas und Schulen zur
Stärkung der örtlichen Kooperation
ebenso wie am Rheinufer, auf Spiel-
plätzen, in Schwimmbädern oder auf
Festen.
Aufsuchende Bibliotheksarbeit trägt
zu mehr Sichtbarkeit von Bibliotheken
bei und der nachhaltige Aspekt, dass
mehrere Bibliotheken sich ein solches
Book Bike teilen, sorgte schließlich
auch dafür, dass die kleine mobile Bi-
bliothek im Ranking der Förderung
des vergangenen Jahres auf Platz
eins landete.
„Patentante“ Simone Huth von e-moti-
on Walluf freute sich, die Book-Bike-
Idee mit einer Spende und Know-how
zu unterstützen. Auch Robert Wa-
chendorff und Jörg Hüther vom Lions-
Club Rheingau waren gerne zu der
Präsentation gekommen, denn auch
der Lions Club Rheingau unterstützt
das Netzwerk Leseförderung Rhein-
gau-Taunus seit vielen Jahren und an-
dere Projekte und ermöglicht damit
immer wieder Projekte der Leseförde-
rung und der kulturellen Bildung.

Die Bibliotheken im Rheingau werden mobil
Vorstellung Book-Bike /e-Lastenrad in der Kita „Paradies“ / Einsatz im ganzen Rheingau

Strahlende Gesichter bei derVorstellung des Book-Bikes in der Kita „Paradies“.
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